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oder Aufenthaltsorts ihre Namen, so wie über
die Truppen-Gattnng, ob sie zu Fuß oder zu Roß
dienen wollen, hinlängliche Auskunft giebt. Aus
den freiwilligen Beiträgen, die v on/patrioti fch-

gesinntcn Hessen bereits unterzeichnet sind, und
noch täglich sich vermehren, werden diejenigen,
welche sich befonders qualifizren, und nicht im
Stande sind, die ganze Summe für das Equipe
ment aufzubringen, möglichst unterstützt werden.
Die Obrigkeiten werden jene Belege und Nach
weisungen ad i und 2, bei eigener Verantwort

lichkeit, so wie sie bei ihnen eingehen, an die ihnen
vorgesetzten höher n Civil-Behörden gelangen las
sen, welche solche sammeln, und unter der Ru
brik: Mili tair - Dienst-Sachen an den'

Unterzeichneten schleunigst einzusenden haben, da
mit die freiwilligen Jager, sobald der höchste Be

fehl dazu ertheilt wirdsogleich in den. Dienst
treten können»

Brave Hessen! Blicket auf Rußlands, Oest
reichs und Preussens Krieger, blicket auf die
Sachsen, Barern und übrigen Alliirten. Sehet,
wie m allen Ländern deutscher Zunge muthige

Jünglinge und Männer von allen Ständen zur

Vaterlandsvertheidigung herbeiströmen, und keine

Opfer scheuen. Auch Zhr werdet ihnen nicht nach
stehen , auch Ihr werdet, eingedenk des kriegeri
schen Ruhms Eurer tapfern Vorfahren, Eures
Namens würdig, zu den Fahnen eilen, zn strei
ten für die große Sache Deutschlands und Eures

Fürsten»
Gegeben rin Hauptquartier zu Kassel, den 26.

November 1813*

Der von Sr. Kurfürstlichen Durchlaucht mit

der vorläufigen Organisation der freiwil

ligen hessischen Zägerkorps beauftragte
Brigade-Major,

von Men sing»

Nach dem gnädigsten Befehl vom 22. dieses , j
sollen die den 1. Nov. igo6 in ihre Kantons von

Sr. Kurfürstl. Durchlaucht beurlaubten Regimen
ter des Kcrps, in ihre zuletzt gehabte Garniso
nen , und zwar bis auf weitere Ordre, sogleich

einkommen; als:

896 )

Garde-dü-Korps, Schweitzer - Garbe, Regi
ment Garde, Regiment Garde-Grenadier und

sämmtliche Artillerie, zu Kassel;
DaS Lcib-Dragoncr-Regiment, zu Hofgeismar;
Das Husaren-Regiment, zu Grebenstein;
Das Regiment Prinz Karl, zu Ziegcnhain;
Das Regiment von Wurmb vac., zu Esch-

wege; das Grenadier-Bataillon aber zu Witzen-

hausen.
Alle damals mitgenommenen Montirungsstü-

cke, Armatur und Lederwcrk, was die Leute noch

besitzen, wird mitgebracht.
Die obrigkeitlichen Behörden werden diesen gnä

digsten Befehl Sr. Kurfürstl. Durchlaucht aufs
schleunigste zur Publizität bringen, damit sich die
Leute sofort in den vorbenannten Garnisonen ihrer
Regimenter einsinden.

Der General der Kavallerie, von Dremar.

Der Oberst W. von Urff.

Es ist zwar vorhin die Bekanntmachung ge
schehen, daß die Westphälische Kupfermünze an
ein, zwei, drei und fünf Centimcnstücken nach dem

vorhinnigen Verhältniß im gemeinen Handel und
Wandel noch ferner, bis auf andcrweite Verord
nung , angenommen werden sollten. , Da inzwi

schen diese Kupferinünzen aus allen auswärtigen
Distrikten, wo selbige gar keinen Kours mehr

haben, sich harksig eindringen, und wenn diesem
nicht Ln Zeiten Einhalt geschahe, der Verlust für
die Elnpfänger allzubeträchtlich seyn würde; so
ist, auf geschehene Anzeige der Handel treibenden
Bürgerschaft, vor der Hand die Verfügung ge

troffen, dass diese Kupfermünzen von jetzo an
nur zu ihrem halben Werthe in Zahlung ange
nommen werden sollen.

Kaffel, den 26. November igiZ.

Die S t a d t - K 0 m m i ssi 0 n.

Diejenigen Mititair - Chirurgen, welche in

hiesige Kriegsdienste zu treten wünschen, wer
den hiermit aufgefordert, bei dem Collegio

medico allhier sich zu melden.
Kassel, den 20. November igig.

Collegium mediconi.


